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der. Sowohl für Hobbygolfer als
auch für die sportlich Ambitionier-
ten ist etwas dabei. Trotz der Viel-
zahl an Aktivitäten soll aber ein Tag
am Wochenende turnierfrei und da-
mit frei zugänglich sein.

Neu im Programm sind auch ge-
meinsame Runden mit Neumitglie-
dern, um die mehr in den Club zu
integrieren und auf Wunsch an den
Turniersport heranzuführen. Au-
ßerdem gibt es jeden Sonntag von 13
bis 14 Uhr auf der Driving Range
(Übungsgelände) für jeden Interes-
sierten die Möglichkeit, kostenlos
mit den beiden ausgebildeten Trai-
ner Harry Barf und Markus Proske
den Sport auszuprobieren. Wer da-
bei Lust am Golfen entdeckt, kann
dann einen Schnupperkurs mit
Platzreifeprüfung absolvieren. Bei
Bedarf werden Schnupperkurse (ab
vier Personen) ganz individuell or-
ganisiert, das gilt auch für Kinder
und Jugendliche. „Wir wollen ein-
fach noch mehr Leute auf den Platz
bringen, damit sie auch gewisse
Vorurteile abbauen können“, sagt
Werner Krüger.

Bereits gut vertreten ist der Golf-
club Donauwörth im Spielbetrieb
der Mannschaften: Mit den Damen
und Herren, den Jungsenioren, zwei
Seniorenteams sowie einem Jugend-
team sind hier sechs Teams gemel-
det, die sich mit anderen schwäbi-
schen Vereinen messen.

O Weitere Infos im Internet unter
www.gc-donauwoerth.de

60000 Euro wurden von der GPD
für das Jahr 2013 für Reparaturen
und notwendige Investitionen zur
Verfügung gestellt. So werden die
Abschläge ausgebessert und die
Wetterschutzhütten saniert. „Wir
haben eine anspruchsvolle, gut ge-
pflegte und naturbelassene Anlage.
Das soll auch so bleiben“, meint
Krüger, der für die Gesamtkoordi-
nation und kaufmännische Leitung
zuständig ist. Klauser, der den Platz
Mitte der 1990er Jahre gebaut hat,
kümmert sich um die technische
Leitung. Unterstützung erhalten sie
zudem von Siegfried Schadl (Finan-
zen) und Claudia Stimpfle (Verwal-
tung), für die Gastronomie ist wei-
terhin Thomas Gallenberger mit
seinem Team zuständig.

Neue Akzente will Siegfried Mu-
grauer im Turnierbereich setzen.
Alleine 46 vorgabewirksame Wett-
bewerbe stehen für heuer im Kalen-

(Marketing) erstmals drei Mitglie-
der direkt in die Entscheidungspro-
zesse der Geschäftsführung der
Golfpark Donauwörth GmbH
(GPD) eingebunden sind. „Wir
wollen ein Miteinander mit unseren
Mitgliedern“, geben die Geschäfts-
führer Jochen Klauser und Werner
Krüger als Ziel vor. Sie versprechen
sich davon eine weitere Belebung
der weitläufigen Anlage, die zum 1.
Januar exakt 668 Mitglieder zählte.

Diese Zahl soll weiter steigen,
schließlich sind Mitgliedschaften
und die Spielgebühren von Gästen
(Greenfee) die einzigen Einnahme-
quellen der Anlage, deren Unterhalt
im Jahr rund 800000 Euro netto
kostet. Kein Wunder, denn allein
sechs Greenkeeper kümmern sich
jeden Tag darum, dass der 18-Loch-
Meisterschaftskurs, der Kurzplatz
mit drei Löchern und das große
Übungsareal in gutem Zustand sind.

VON MARKUS ERDT

Donauwörth Wie gelingt es, die Inte-
ressen von Investoren sowie Gesell-
schaftern auf der einen und die
Wünsche sowie Anforderungen der
Mitglieder auf der anderen Seite
best möglichst aufeinander abzu-
stimmen? Diese Frage wird beim
Golfclub Donauwörth seit Bestehen
der 92 Hektar großen Anlage rund
um Gut Lederstatt mal mehr mal
weniger intensiv diskutiert.

Verschiedene Wege wurden seit
1995 eingeschlagen: Zwischen 2009
und 2012 versuchten beispielsweise
nacheinander zwei hauptberufliche
Betriebsmanager ihr Glück, 2010
wurde der zumindest formal nicht
mehr notwendige Club als eingetra-
gener Verein aufgelöst. Seit dieser
Saison gibt es einen weiteren An-
satz, von dem sich alle Beteiligten
neue und vor allem nachhaltige Im-
pulse erhoffen. Das neue Organi-
gramm sieht nämlich vor, dass mit
Siegfried Mugrauer (Bereich Tur-
niere und Sport), Dieter Fürst
(Spielbetrieb) und Andreas Berber

Mehr Leute auf den Platz bringen
Golf Auf Gut Lederstatt arbeiten Betreiber und Spieler enger zusammen und führen den Club

wieder in Eigenregie. 800000 Euro Unterhaltskosten im Jahr müssen gedeckt werden

„Wir haben eine
anspruchsvolle, gut
gepflegte und naturbelassene
Anlage. Und das soll auch so
bleiben.“

Jochen Klauser,
Geschäftsführer Golfpark Donauwörth

Schulterschluss zwischen Mitgliedern und Betreibern beim Golfclub Donauwörth. Un-

ser Foto zeigt die neue Führungscrew mit (von links) Werner Krüger, Andreas Berber,

Dieter Fürst, Claudia Stimpfle, Siegfried Mugrauer und Jochen Klauser. Foto: GCD

92 Hektar groß ist die Anlage des GC Donauwörth rund um Gut Lederstatt (rechts). Allein für den Unterhalt müssen im Jahr rund 800000 Euro aufgebracht werden. Durch eine

engere Zusammenarbeit zwischen Betreiber und den Mitgliedern soll die Attraktivität und damit auch die Mitgliederzahl erhöht werden. Foto: GC Donauwörth

Lokale Sportgeschichte (15)

1988: VSC-Basketballer
feiern das Double
Sportler und Fans schwelgen gerne und
häufig in Erinnerungen. Die Donauwör-
ther Zeitung greift diese Themen auf,
wirft in einer Serie jede Woche einen

genauen Blick ins
Archiv und stellt die
Höhepunkte aus
lokaler Sportsicht
zum damaligen
Zeitpunkt dar.
» Über was wur-
de in der Woche

zwischen dem 6. bis 12. Mai vor
25, 30 und 40 Jahren in der DZ
im Sport vor Ort berichtet?

VOR 25 JAHREN

» In der C-Klasse war Aufstiegsaspirant
TSV Monheim nach der ersten
Halbzeit gegen Abstiegskandidat TKSV
Donauwörth mit 0:1 im Rückstand.
Dann schlug die große Stunde von Mi-
chael Löblein: Lange war er verletzt,
nun traf er doppelt und sein TSV ge-
wann am Ende noch mit 5:1. Das
Rennen um den Aufstieg konnte weiter-
gehen.
» Nach dem Meistertitel in der Bezirks-
liga und dem damit verbundenen
Aufstieg in die Oberliga waren die Bas-
ketballer des VSC Donauwörth
noch lange nicht satt. Gegen Haunstet-

ten gelang trotz sechs verletzter
Stammspieler ein 79:66 im zweiten
Endspiel, auch das erste wurde mit
13 Punkten Vorsprung gewonnen. So-
mit sicherte sich der VSC den Be-
zirkspokal. „Jubel – Trubel – Double“
reimte damals die Donauwörther
Zeitung als Glückwunsch.
VOR 30 JAHREN

» Diesen Sonntagnachmittag hatte sich

Franz Gatterer sicherlich anders
vorgestellt: Der „Oldtimer“ wollte zu-
sammen mit Frau und Kind seinen
Fußballern des VSC Donauwörth ge-
gen Unterbechingen zusehen. Doch
es kam anders: Torwart Hans Rohrer
wurde von einem gegnerischen Stür-
mer arg attackiert, eine klaffende Riss-
wunde am linken Unterschenkel
zwang ihn zur Auswechslung. Zuschau-

er Gatter war sofort zur Stelle, streifte
sich sein altes Trikot über und stand noch
einmal für über 80 Minuten wieder zwi-
schen den Pfosten. Das Spiel endete 2:2.
» Um 23.20 Uhr fand die letzte Begeg-
nung statt, danach standen die Tisch-
tennisspieler des VSC Donauwörth als
Aufsteiger in die bayerische Oberliga
fest. In Bamberg gelangen bei der Auf-
stiegsrunde Siege gegen Würzburg und
Eschenau. Besonders „Youngster“ Helmut
Grob ließ die Fans jubeln, als er „im
besten Spiel des Abends“ – so schrieb es
die Donauwörther Zeitung damals –
den ehemaligen Würzburger Bundesliga-
spieler Geis besiegen konnte.
» Von wegen graue Mäuse. Trotz Gering-
schätzung vonseiten der Konkurrenz
belegten die Kunstturner der staatlichen
Berufsschule Donauwörth den zwei-
ten Platz bei „Jugend trainiert für Olym-
pia“ und durften sich dadurch deutsche
Vizemeister der Schulen im Kunstturnen
nennen. Gerechnet hatten die Betreuer
allenfalls mit einem dritten Platz, doch der
„besondere Jahrgang“ machte das
schier Unmögliche doch möglich.

VOR 40 JAHREN

» 16 Spieltage lang blieben die Tagmers-
heimer Fußballer ohne Erfolg in der
B-Klasse. Ausgerechnet gegen den Spit-
zenreiter Ebermergen beendete die
Mannschaft ihre Negativserie und gewann
mit 4:2. (stau)

Sport-
geschichte

VSC-Torwart Hans Rohrer (links) musste 1983 mit einer klaffenden Risswunde aus-

gewechselt werden, „Oldtimer“ Franz Gatterer übernahm. Repro: DZ

Ein Gewinn
für die Region

Für keine andere Sportstätte in der
Region wurde von Privatleuten

zunächst so viel Geld investiert und
muss jetzt jährlich für den Unter-
halt aufgebracht werden wie für die
Donauwörther Golfanlage. Da
wundert es nicht, dass die Mit-
gliedsbeiträge ein Vielfaches kos-
ten im Vergleich zu einem Fußball-,
Basketball-, oder Tennisverein. So
muss beim GCD ein erwachsenes
Einzelmitglied spätestens nach ei-
nem verbilligten Schnupperjahr für
eine Vollmitgliedschaft 1500 Euro
im Jahr bezahlen. Das hält viele als
Hauptgrund von diesem schönen
Hobby ab. Dabei sind die Betreiber
auf regelmäßige Einnahmen ange-
wiesen, um die Anlage überhaupt
umzutreiben. An Gewinne ist auch
18 Jahre nach Inbetriebnahme nicht
zu denken. Die waren im Jahre
1995 auch nicht das vorrangige Ziel
der Investoren. Sie wollten mit
großem finanziellen Engagement
den Golfsport in der Region er-
möglichen. Vielleicht haben sie da-
mals in der Dimensionierung eine
Nummer zu groß gedacht? Sicher ist
aber, dass die weitläufige Anlage
rund um Gut Lederstatt bei den
Golfspielern einen hervorragenden
Ruf genießt. Entscheidend ist aber
die Akzeptanz und Unterstützung
vor Ort. Hier will die neue Füh-
rungscrew ansetzen und den Club
weiter öffnen. Das Potenzial ist si-
cher noch nicht ausgeschöpft,
denn ohne Zweifel ist die Golfanlage
ein Gewinn für die Region.

Angemerkt
VON MARKUS ERDT

Golf

» sport@donauwoerther-zeitung.de

Wildwasserkanu

Handball

Es zählt nur ein Platz unter
den ersten zwei Teams

Ihre letzte Qualifikationsrunde be-
streiten Donauwörths B-Junioren
am Samstag ab 12 Uhr in Neusäß.
Das junge Team von Trainerin
Kirsten Neuhaus hat sich dabei mit
namhafter Konkurrenz auseinan-
derzusetzen, gilt es doch, sich gegen
Neusäß, Friedberg, Kissing und
gegen die TSG Augsburg zu be-
haupten. Die Kreisstädter müssen
in diesem Fünferfeld einen der bei-
den ersten Plätze belegen, die dazu
berechtigen, in der im Herbst be-
ginnenden nächsten Saison in der
bezirksübergreifenden Bezirksober-
liga antreten zu dürfen. (geba)

Bovec/Slowenien Mit großen Ambi-
tionen reiste das Team des Deut-
schen-Kanu-Verbandes (DKV) zu
den Europameisterschaften im

Wildwasserrenn-
sport in Bovec
(Slowenien). Sie-
ben Medaillen
waren die Vorga-
be von Ressortlei-
terin Manuela
Gawehn. Die ers-
ten Titel gab es
bereits gestern,
denn neben Nor-

men Weber (Augsburg) Canadier-
Einer (Classic-Distanz) holte sich
die Donauwörtherin in Diensten des
KK Rosenheim, Manuela Stöberl,
den Titel im Kajakrennen der Frau-
en (15:46,95 Minuten). Bei den
Männern siegte hier Tobias Bong
(RKC Köln, 14:08,47). Für die
32-jährige Stöberl war es bereits der
dritte Europameister-Titel in ihrer
erfolgreichen Karriere, allerdings
der erste im Einzel. (dz)

Stöberl auch
Europas Beste
Ersten EM-Titel im
Einzel gewonnen

Manuela Stöberl

Hobbykegeln

Familienkegler
holen den Titel

Donauwörth Die Familienkegler ha-
ben vorzeitig den Titelgewinn bei
der Donauwörther Stadtmeister-
schaft der Hobbykegler perfekt ge-
macht. Sie gewannen mit 1107:944
bei den Lochschiebern und können
damit nicht mehr eingeholt werden.
● KC Holzhacker – Halbe Lunge 1
1027:1085. Die Halbe Lunge 1
konnte gegen die ersatzgeschwäch-
ten Holzhacker ab dem zweiten
Kegler einen ungefährdeten Sieg er-
ringen. Bei den Holzhackern begann
Hanna Mebes mit 221 Holz, Jürgen
Mebes kegelte 213 und Josef Holzer
201. Bei den Gästen erzielten Sebas-
tian Burlefinger als Tagesbester 222
Holz, Joschi Binder (219), Manne
Schilder (218), Manuel Surek (214)
und Bernd Wiedemann (212 Holz).
● Kaibachkegler – KC Gut Holz
1090:1056. Die Kaibachkegler
wahrten die Chance auf Klassener-
halt. Die Gäste gingen aber zunächst
mit Marcel Seidenkranz (218) gegen
Herbert Rehn (204) in Führung.
Dann verkürzten die Kaibachkegler
mit Franz Hlouschek (213). Werner
Sifer brachte mit Tagesbestleistung
von (232) die Gastgeber erstmals in
Führung. Daraufhin kegelten Hans
Sager und Willi Wagner (212), Pa-
trick Prestel (211) und Anton Faas
(203), somit wechselte die Führung
erneut. Doch die Kaibachkegler
konterten erneut mit Werner Küh-
ne (224) und Ingo Schwarz (217).
● KC Schellenberg – ECD-Kegel-
freunde 1051:1025. Siegfried
Krauth (223) und Günter Strangfeld
(212) brachten den ECD in Füh-
rung, denen Andreas Püschel (215)
und Wolfgang Reh (200) entgegen-
setzten. Renate Staudinger(210)
und Wolfgang Steber (218) legten
nach, während Hilde Strangfeld
(212) die Führung der ECD nach
der fünften Begegnung noch mit
fünf Holz halten konnte. Doch dann
konnte Schlusskegler Gerald Zajit-
schek mit 208 Holz noch einen kla-
ren Sieg herausholen.
● KC Lochschieber – Familienkegler
944:1107. Mit diesem Sieg entschie-
den die Familienkegler vorzeitig die
Donauwörther Stadtmeisterschaft.
Es kegelten Monika Kamitz (206),
Matthias Kamitz (221) und Süha
Top (210). Als fünfter Kegler baute
Thomas Hoidn mit sieben Neunern
und Tagesbestleistung von 234 Holz
den Vorsprung aus. Dann brachten
Dieter Kamitz mit 227 Holz und
Siegfried Osenberg mit 215 Holz
den nie gefährdeten Sieg nach Hau-
se. (dz)

A-KLASSE

Familienkegler 26:2

KC 140 20:8

Schellenberg 18:10

Halbe Lunge 1 18:12

Holzhacker 16:12

KC Gut Holz 10:18

Eurocopter 9:21

Kaibachkegler 6:22

Lochschieber 5:23

Faustball

PSV Donauwörth startet
mit zwei Teams in Saison

Die Senioren-Faustballer des Poli-
zeisportvereins (PSV) Donau-
wörth haben die Saison beim Tur-
nier des ASV Veitsbronn (bei
Fürth) eröffnet und mit drei Siegen
und zwei Niederlagen den dritten
Platz belegt. Am kommenden Sonn-
tag steht dann der Saisonauftakt in
der Bezirksliga Schwaben an. Für
die Donauwörther Faustballer sind
wieder eine Herrenmannschaft und
die Senioren im Einsatz. Beide
Teams spielen gegen Neugablonz II,
Amendingen II und Tannheim.
Während die PSV-Herren an einem
guten Tag alle Gegner schlagen
können, wollen die Senioren wie im
Vorjahr für die eine oder andere
Überraschung sorgen. Am 16. Juni
findet dann der nächste Spieltag in
Zirgesheim statt. (hh, dz)

Eggelstetten trifft im
Pokalfinale auf Ichenhausen

Der Kreisklassist SV Eggelstetten
trifft im Totopokal-Kreisfinale am
Pfingstmontag, 20. Mai, um 16 Uhr
auf heimischer Anlage auf den SC
Ichenhausen. Der Bezirksligist setz-
te sich im Halbfinale gegen den
SSV Dillingen durch. (dz)

Fußball


